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Zeichenerklärung 

. = kein Uachweis vorhanden 
- = nichts vorhanden 
D = Durchschnitt 

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler hzw. sachlicher Gliederung 
werden in den "Statistischen Berichten" der Statistischen Landesämter 
mit der Kennziffer C II 1 veröffentlicht. 

Die letzte ausführliche Darstellung der Kethode dieser Statistik ist in 
der Fachserie D, Leihe 1, Jahresheft 1967 erschienen. 

Erschienen im April 1973 
ilachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe gestattet 

Preis: DU -,50 

Witterung 

Abgesehen von zwei kurzen Kälteperioden gegen Ende Oktober und in der zwei¬ 

ten Kovemberhälfte war die Witterung im Winter 1972/73 überwiegend mild. 
Die Diederschlagsmengen blieben ähnlich wie in den beiden Vorwintern unter 
dem langjährigen Durchschnitt. Im mittleren Bereich des Bundesgebietes 
fielen im Winter 1972/73 stellenweise weniger als 50 mm Diederschläge. 
Hehr als 100 mm wurden im Küstengebiet, in den ilittelgebirgslagen und im 
südlichen Bundesgebiet gemessen. Insgesamt aber erreichte die iliederschlags- 
höhe in der Bundesrepublik jedoch nur knapp 60 )o des iiormalwertes; im Win¬ 
ter 1971/72 waren es 58 >a. So bereitet die seit nunmehr zwei Jahren an¬ 
dauernde iTiederschlagsarmut weiterhin ernsthaft Sorgen, ilach den Ileldungen 
der amtlichen Berichterstatter wurden die Winterfeuchtigkeit des Bodens 
und die Kiederschläge im Ilärz in 53 <3.62? Bälle als zu gering angesehen. 

Die in der ersten Aprilhälfte gefallenen iliederschlage werden zumindest 
zum Teil dazu beitragen, den Wasserhaushalt der Böden etwas aufzubessern. 
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Auswinterung 

Die sehr frühzeitig und hei überwiegend trockenem Ilerbstwetter durchgeführ¬ 
ten Destellungsarbeiten boten sehr günstige Voraussetzungen für eine gute 

Anfangsentwicklung der Wintersaaten. Die Bestände entwickelten sich gleich¬ 
mäßig und lückenlos und zeigten infolge der überwiegend milden Winter¬ 

witterung einen überdurchschnittlichen Wachstumstand. Bereits ab Februar 
setzte eine spürbare Wachstumsentwicklung der Wintersaaten ein. Frost¬ 
schäden traten kaum auf. Wach den Meldungen der amtlichen Berichterstatter 
sind die Auswinterungsschaden als sehr gering anzusehen und machen bei den 
Getreidearten weniger als 1 )o der Aussaatflächen aus. Für Wintergerste und 
Futterpflanzen wurden geringere Auswinterungsschäden als im Vorjahr ge¬ 
meldet, während bei den übrigen Fruchtarten etwa gleichhohe Ausfälle wie 
1972 ermittelt wurden. Auf Krankheitsbefall beruhende AuswinterungsSchäden 
(Schneeschimmel, Hehltau) traten nur vereinzelt und in einem nicht er¬ 
wähnenswerten Ausmaß auf. 

Auswinterung 

1) Vorläufig. 

Wachstumstand 

Der Wachstumstand von Wintergetreide, liaps sowie von Futterpflanzen wurde 
lünde Härz von den amtlichen Berichterstattern durchweg besser als "mittel" 
beurteilt. Hit Ausnahme von Vinterweizen, Henggetreide und Luzerne fiel die 
Benotung genau so günstig, z.T. sogar bis zu drei Zehntel Punkten besser 
aus als im Vorjahr. 



1. Aus 

Anfang 

Wegen Auswinterung und anderen Schäden neu 

2 

3 Hamburg 1973 
4 1972 

5 Niedersachsen 1973 
6 1972 

7 Bremen 1973 
8 1972 

9 Nordrhein-Westfalen 1973 
10 1972 

11 Hessen 1973 
12 1972 

13 Rheinland-Pfalz 1973 
14 1972 

15 Baden-Württemberg 1973 
16 1972 

17 Bayern 1973 
18 1972 

19 Saarland 1973 
20 1972 

21 Berlin (West) 1973 
22 1972 

0,1 0,1 0,1 
0,6 0,1 19,9 

• • • 

0,2 - 0,8 

0,4 0,2 0,3 
1,7 0,1 2,9 

0,2 
5,0 1,0 1,1 

0,1 0,1 0,3 
0,2 0,0 0,3 

0,4 0,2 0,6 
1,0 0,1 1,4 

0,3 0,1 0,1 
0,3 0,1 0,2 

1,2 0,8 0,7 
1,5 0,3 0,4 

0,8 0,6 2,1 
0,5 0,2 0,9 

0,0 0,0 0,0 
0,0 0,0 0,0 

12,5 

Lfd. 
Nr. 

Win 

Land 

1 Schleswig-Holstein 1973 
1972 

23 Bundesgebiet 
24 

1973 0,6 
1972 0,8 

0,2 0,4 
0,1 3,8 
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Winterung 

April 

zu bestellende Flächen in % der Aussaatfläche 
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2. Wachstum 

Anfang 

Noten: 1 = sehr gut, 2 = gut, 

Lfd. 
Nr. 

Land Jahr 

Win 

Weizen 
und 
Spelz 

Roggen Gerste 

1 Schleswig-Holstein 1973 
2 1972 

3 Hamburg 1973 
4 1972 

5 Niedersachsen 1973 
6 1972 

7 Bremen 1973 
8 1972 

9 Nordrhein-Westfalen 1973 
10 1972 

11 Hessen 1973 
12 1972 

13 Rheinland-Pfalz 1973 
14 1972 

15 Baden-Württemberg 1973 
16 1972 

17 Bayern 1973 
18 1972 

19 Saarland 1973 
20 1972 

21 Berlin (West) 1973 
22 1972 

23 Bundesgebiet 1973 
24 1972 

2,4 2,4 2,5 
2,8 2,6 3,7 

2,4 2,3 2,5 
2,4 2,6 3,5 

2.6 2,5 2,6 
2.7 2,6 3,0 

2,6 2,5 2,6 
2,6 2,5 2,5 

2,8 2,7 2,9 
2,7 2,4 2,7 

3,0 2,9 2,9 
2,9 2,8 2,8 

2,9 2,8 2,8 
2,7 2,5 2,5 

3,1 3,0 3,1 
2,7 2,6 2,8 

2.6 2,8 2,5 
2.7 2,7 2,7 

2,7 3,0 3,2 
3,2 3,1 4,5 

2,8 2,6 2,7 
2,7 2,6 2,9 
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stand 

April 

3 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr gering 
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